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4. Grammatikunterricht als Schule  

der Aufmerksamkeit 
 

1. Umgang mit Fehlern I – Negotiation of form 

2. Der Begriff der Grammatik 

3. Implizites und explizites Sprachwissen 

4. Aufgabe der Grammatik 

5. Automatisierung 

6. Umgang mit Fehlern II – Praktische Übungen 
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Negotiation of form 

self repair other repair 

Inhalt Form 

Grammatik in „dienender“ Funktion“ 

(Monitor) 

from fluency to accuracy from accuracy to fluency 

Dilemma 
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Äussern Sie sich vor dem Hintergrund 

Ihrer eigenen Sprachbiographie zu dieser 

Aussage: 

 

 „Lernen ist schmerzhaft.“ 
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Ausschnitt aus einer Sprachbiographie 

„Die Umsetzung vom Schweizerdeutsch in das Hochdeutsch war für 

mich eine grosse Herausforderung. Diese Mühe bekundete ich auch 

noch in der Mittelschule. Hinzu kam, dass mich mein damaliger 

Lehrer überhaupt nicht bestärkte. Im Gegenteil, anstatt mich zu 

loben kamen Aussagen wie: „Du bist nicht fähig einen anständigen 

Satz in der schriftdeutschen Sprache zu formulieren!“ Oft stellte er 

mich auch vor der ganzen Klasse bloss. Diese negativen 

Erfahrungen legten den Grundstein, dass ich eine extreme Angst 

vor dem Sprechen entwickelte.“ 
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Fritz Oser / Maria Spychiger: 

„Lernen ist schmerzhaft.“ 

Negatives Wissen 

„…jene Aspekte des 

Erkennens, die eine 

bisher erworbene 

kognitive Struktur ins 

Wanken bringen oder 

ihr aber eine 

unerschütterbare 

Sicherheit geben.“ 

 

Fehlerkultur 

„…meint, dass Fehler 

[…] in einer Weise 

behandelt werden, dass 

aus ihnen negatives 

Wissen aufgebaut 

werden kann.“ 
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Aufbau einer Fehlerkultur im Schulalltag 

Wiler Zeitung, 5. März 2011 
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Fehler und Fehlerbehandlung 

(Hendrickson 1978) 

1. Sollten Lernerfehler überhaupt korrigiert werden? 

2. Wann sollten sie korrigiert werden? 

3. Welche Fehler sollten korrigiert werden? 

4. Wie sollten sie korrigiert werden? 

5. Wer sollte die Korrektur vornehmen? 
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Begriff der Grammatik 

Was man mit 

der Sprache tun 

kann 

Lernergrammatik 

Interlangue 

nähert sich der 

Zielsprache an: 

Erwerbsstufen 
 

Wissen über 
die Sprache 

deklaratives, 
explizites 

Sprachwissen: 

es besteht ein 
bewusster 

Zugang 

wissen, dass... 

Beherrschen 
der Sprache 

prozedurales, 
implizites 

Sprachwissen: 

ist unbewusst, 
automatisch 

verfügbar 

wissen, wie... 
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Implizites und explizites Sprachwissen 

Implizites Sprachwissen: 

Spracherwerb 

• Erstspracherwerb („Mutter-

sprache“): Im ersten 

Lebensjahr ist nur das implizite 

Gedächtnis vorhanden. 

• Implizites Sprachlernen in 

natürlichen Situationen. 

Diskussion: 

1. Welche Rolle spielt für Sie das explizite und metalinguistische 
Wissen in einer Fremdsprache ?  

2. Haben Sie Präferenzen für das implizite oder explizite Lernen ?  

Explizites Sprachwissen 

Sprachlernen 

• Im gesteuerten Sprachenlernen 

spielen das explizite und das 

metalinguistische Sprachwissen 

eine grössere Rolle. 

• Das explizite und implizite 

Lernen ergänzen sich. 
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Wie viel Grammatik? 

1. Jüngere Kinder lernen tendenziell implizit: 
Unterricht im Sinne eines Sprachbades. 

2. Ältere Lernende profitieren von einem Unterricht, 
in dem sich implizites und explizites Lernen 
ergänzen.  

3. Unsere schulischen Lernsituationen sind sehr 
stark auf den Erwerb von Sprachwissen 
ausgerichtet: Vorteil der Sekundarschüler 
gegenüber den Realschülern. 

4. Beim ausserschulischen, natürlichen 
Spracherwerb fällt die Intelligenz weniger ins 
Gewicht. 

Das Mass an expliziter Grammatik ist abhängig vom Alter und den 

intellektuellen Fähigkeiten der Lernenden. 
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Funktion der Grammatik 

„Der Text [...] ist Ausgangs- und Endpunkt eines 

didaktisch-methodisch gestuften Erwerbsprozesses, der 

den Lernenden Bildung und Funktion der Strukturen 

transparent macht und sie zum selbstständigen, 

kontextgerechten Gebrauch grammatischer Formen 

befähigt.“ 
(Zydatiss 2000) 

Erwerbsprozess Automatisierung 
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Einführung - Sensibilisierung 

1. Inhaltsbezug und 
Situationsbezug 

2. Grammatische Strukturen 
von ihrer Form und 
Funktion her  
wahrnehmen und 
verstehen 

 

„Grammatik als Schule 

der Aufmerksamkeit“ 

envol 7 
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Einüben 

1. Die grammatische 
Struktur steht im 
Zentrum des 
Geschehens. 

2. Üben einer Struktur 
löst keine 
Automatisierung aus. 

3. Die Automatisierung 
des Sprachwissens 
wird aber vorbereitet. 

 

Inspiration 
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Transfer und Anwendung 

1. Anwendung der 

Strukturen in zunehmend 

komplexeren Situationen  

2. Inhaltsbezug und 

Situationsbezug 

„Der Text [...] ist Ausgangs- 

und Endpunkt eines 

didaktisch-methodisch 

gestuften Erwerbs-

prozesses...“ 
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„Eine Fremdsprache lernt man nur dann 

als Kommunikationsmedium benutzen, 

wenn sie ausdrücklich und genügend oft 

in dieser Funktion ausgeübt wird.“ 
 

(Butzkamm 1989) 

Transfer und Anwendung 
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Praktische Umsetzung in einem Lehrmittel 

• une grammaire 

actionnelle 

 

• Ansätze: 

•induktiv 

•vergleichend 
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Praktische Umsetzung in einem Lehrmittel 

Einführung 

 

J‘observe 
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Praktische Umsetzung in einem Lehrmittel 

Einüben 

 

Je pratique 
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Praktische Umsetzung in einem Lehrmittel 

Transfer und 

Anwendung 

 

Je passe à l‘action 
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Hauptregel 

 

In Grammatikübungen: 

 from accuracy to fluency 
 

In Kommunikationsübungen: 

 from fluency to accuracy 
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Praktische Übungen 

1. Beispiel: Schriftliche Korrektur - Englisch 

 

• Beurteilen Sie die zwei unterschiedlichen Formen der 
Korrektur einer Schüler- bzw. Schülerinnenarbeit.  

• Welche der beiden Korrekturformen ist 
lernförderlicher? Weshalb? 

 

Diskutieren Sie zu zweit oder zu dritt! 
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Praktische Übungen 
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Praktische Übungen 

 

2. Beispiel: Eine fatale Verwechslung 

 

• Was ist hier schief gelaufen? 

• Warum hat die Lehrperson den Fehler nicht 
aufgegriffen? 

• Welche Konsequenz wäre aus diesem Beispiel  
 zu ziehen? 

 

Diskutieren Sie zu zweit oder zu dritt!  


